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Der letzte Zug.

Januar 1t{J. Erst konnen verelnzelt Trecks, opätelt ziehen sle
a1s unandlicher Stron durch uneer Heimetotädtchen Tangerin,
Kreis Regenralalc. Di-e Wagen haben oft 

"i.rr' 
notalüTfti.ges Vc!-

deck eus fcpplchen oder Pferdedecken. üeistens lenken Frauen
oder ältere Schulklnder die Gespanne. Sie konmen aus 0st- und
lTestpreußen. Nur kurz tird gerastet. lfianchnal nüssen Alte
oder Kranke bei uns bleiben, well sie Ellfe brauchen. Es ist
schterr, ei-n 0bdach für eie zu beschaffen. Sofern nicht f!ei-
rillig fohnraum für sie zur Verfügung gestellt tJ,rd, gthen
die SLocklelter der NSDAP. durch dle Eäuger und bestlnren,
inxiereit die Wangerlner zusannenrüokcn nllseen. VleLc Bonbcn-
ovakuierte aus Berlln und Stettln gind schon bei una. Außardcn
ist Einterpounern Aufnahnegau für dae bonbcnbedrohtc und -ge-
ochädlgte Vestfalan-Süd. In Sonrner I94l rird elnc ganze Volks-
8ohu1c nlt thren Lehrern aue 3ochuu-Langend.re cr nach f,angcrln
verlegt. Die SchüLer rcxdcn einzeln odex zu rrcit alc pflege-
kinde! bei Wangeriner Fanilicn untergebraoht. Einige konmen nlt
ihren lfllttern. 3ür dlese nuß elD Qua,rtler nlt Kochgelcgenhelt
bereitgestellt r.rd.6n. fn den felhnac ht! fcrl en I!{{ fahren viele
Sochuner nach Eaugc und kehron zun Schula,nfang 1945 vcgen der
d.rohcnden Frontnäha ln oeten nlcht nach yangerin zur{ick. Auch dle
l{Jährige, lusttge lfarta S., dle eeit L941 In unse!€r FaeLlle
1cbte, gehört zu den ln 3oohun eebliebenen. Später erreicht una
dle unfaßbare fa,chri.cht, daB ele dort bci einea Fliegerengllff
Anfeng L945 ung Lcben kan. Inner rsiter strönen die Tlecke naoh
treoten. Aus der Gegend von Dlrschau konnt eln lJ&natx1lt ltt
eelnen teuten nlt Traktor und Anhängern I pferde uad tr'd.cn Laufcn
nebcnhar. Er raatct b€i selnan Bruder K.f.. Dle Tlerc rerd.en
b ei. fangeriDer Sauern versorgt.

De! Volkssturn wlrd olnberufen. Auch nein Vater. Er 1st fast
6O Jahre alt. lehrer l. rlrd Konpenlechef der Gruppe. B. iat
kriegeversehrt von ersten Weltkrieg. Seit Kriegsbegina nacht c!
ale Leutnant Dienet beln Wehrneldeant La,bes. Der Steuerbcrater
P.Bo., faat J0 Jahre al.t, gehört cbenfalLs zu de" 0ruppe. B!
trägt ganz leichtcs Schuhrerk. lie l{änner erhalten rciler IIni-
fornen noch Stlefel, Jedoch Ge.nehrc. Sie rerd.€n zuE
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zun 4.volk8sturnbataiLl^on Dr. Ke8ler nach Neustettln abkonmandiert.
(Von diesen Konnand o kchrte u.a, p.Io. nle zurück.) Irnrner näher
rlickt die Front. Dle Ruseen slnd bel pyritz, ca. 60 kn süalreet-
Llch von una, durchgebrochen. Sle vsrden für elnlgc Saga zur{ick-
gesch]agen. 3el dlesen Känpfen rerden auch El tle rJugenilverbändc
eingesetzt. Sollten r1r eingekcaeelt werden? Elne Elnhait ale6

Panz ergrcnadi erbatal l lona rrcroBdeuts ch land n wird Ln Se,ngerin eln-
quartlert. D1c Panzerragen erhalteri belonderc Tarnquartlers. !16
Soldaten nahnen uns ein renig von unrexe? Angst. Trotz großer
Ungerlßhelt geht jeder seinen Pfl-ichten nach. ![ein Kollege A.R.,
sein Vater iet vor einlgen Tilochen gefalLen, xj.rd vorzeitlg zur
Lehrabs chlußprüfung zuge1a,seen, reil er ln den nächeten Tagen zur
L.,uf traf f c, elnarn Aus bi ldungs -Jagdge ! chrader bal Dresden, eln-
rücken nuß. (Nlc glbt cs ein L,ebenszelchen von ihe). Viele,
viele Eäurer und FaniLlcn ln uneerer Stadt eind echon von dielsn
Krlegsschicksal betroffen, Nech cier täglichen Arbelt helfen ,j.r
SDlt-Mädchen von 1!.oo bls 2l.oo Uhr 1n Ruhnor-Bahnhof bel cler
DRK-SteLLe. S1" schLeppen Kübel nlt heißen Getränken und heißer
Suppe ilber die Oleige zu den rs,rt€nden Flüchtlings- und SoLda,ton-
zügan. lflanchrnal echrappt das heiße Essen auf unsere RockBäuE€,
dle bei den klirrenden Fxost dann wle zu einenn Brctt gcfrlcren.
Den zrei Kilonetcr langen Seg gehen wir in cler Oruppa ln der
Dunkelheit zu Fuß. In alten Rathaus i€t in ainen Reun LJ A,J alnc
Stettiner Verral-tungtdienstEtell-e nit zrei 3edienstcten elngc-
zogen; 1n elnan zf,citell rcsldlert selt kurzG! ciie Ortgkonnandaa_
tur. Ordonnanz 1st dex 1TJährlge Ei.tlerJunge E.H. aus Berlin, der
zu selner 0roBnutter nach f,angerln ka[, un ye i hnacht s ferlan Eu
nachen. Wegen aeibes bcheru ten Eandalns bcl elnen luftangriff
Luf Sarlin -cr rsttGte tlenschenleben- rurd e er nlt d.en Eigcznen
Kreuz auegezelchnct. In Krenkenrevior des gnsie dlungslegcrs, j.n
den Beichgdeuteche ronBt keln€ Aufnahne finden, vird. eine Ent_
bindungsstub6 für durchreLsend.e Ulitte" elngerichtet.
Dag Ung i ed lungs lager Sangerln, gleiche Lrager bestehen u.e. auch
in Dranburg ulrd Labc!, ].1egt s,n der Dranburger Chaugaec. Ee be_
steht aus 3er&ckcnbs,uten, d.ie cs. Lgrg/tg crrlchtet rurden, kann
ca. 1000 lfenschen aufnehrnen und ist der SS-Filhrung untelstelIt.
Es hat in konmunaler HLnBicht nlchte nit der Stadt zu tun. In <ler
Verwaltung, Küche und Setreuung eind einlge [angeriner beschäftlgt.
Im Januar t!{J lebön, dort ca,. 5OO - 8OO RußLanddeuteche - Volks-
deutsche -, dle auf thre Einbürgerung rertsn unal politlsch auagc_
richtet werden. Die tei6ten können ihr Deutschtun durch ?ersonen_
standsurkunden nachreleen, andexe schaffen es durch fhr {germani_
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ttgernanlschegrr AueBehen. Doch, renn reder das elne noch das

andere voxhanden ist, und die SS-Prüfungskonni s e lon dann den

Bererber 2.3, gar unter rrarnenisch auagehendrt einordnet, kann

daB filr dlescn nach langer nartezelt das tragLcche Schick6a,l

'tata,atenLosl bedeutcn. Erst rcnn die Einbürgerungsurkundc aus-
gehändigt i6t, stehen d1e Sewohner den Arbeitsant zur Yerfügung
und erhaltcn am Arbeiteort ln Alttelch eine lYohnung.

Ton neinern ArbeS-teplatz aue erbllcke 1ch eines Tagea auf dcn
Ma,rktplatz ln den Ylrrrarr von l{1lltärfahrz eugen und Treok-
gespannen drel Relter. Sie sehen nongolisch a.u6, tragen 3e1l-
nützen und fremde Unlfornen. Sie scheinen i,n Sattel zu schlafen.
Es slnd "usslsche Über1äufer, dle auf Anrelsungen der Konnan-

ds,ntur rarten. Erschiltternd iet dae 311d von Klndern nit ihren
L,ehrern aus der Klnd erlanilvers chl ckung - oft ohne rarme KIel-
dung -, dle versuchen, sich auf den Fußnarech nach Iastea
durchzus ch lagen.

In den letzten Januartagen neldet sich elnes Abends meln Vater
telefonisch aus der Cegend von Ratzebuhr und sagt, daß die
Ruseen vor Schneideuühl stünden. Er ernahnt nelne llutter d.ringend,
ni-t nir aofort [angerin zu ver].aagen und zu den Vexwandten
reatllch der Oder zu geh€n, denn Jeder vergäunte Tag erhöhe dle
Gefahr, deß ee zu spät ael. Auf dlese ![ahnung lacken yir ro-
ghioh Eoffcr uad Ruekceok, ilooh - ilalrl blclbt or. f,lt dcn V.r-
nD.dtcn uail Bckanatcn L! tra.ngrrli sp!.oheD rlr J.t!t fe.t täg-
1lch llbrr 41. lluoht. frhrkGten b.kolEt nan nu! brl Vorlrg. .ln.r
parteieutlicben 3ccoheiuiguag. A11o Ztigc ln feDgerin Drd Bubüot
sinü unvorstellber überfülLt. Verelnzelt gelingt es Sonbea.vEkuicrtcn,
von lfilltä]autos nltgenontren zu rclden. fier den Ort verläBt, rird
als Volksvcrräter angeprangert. Ein lfilitärauto holt alac fengc-
rlner flitre , l-hrc hoohschra,ngere tochte r und. tlen k].ainca hksl
ln Februax eb uad bxilgt slr aaoh Vorpoanerlr. Sofo?t rird dic
Yohnung bcschLagnahnt und nit FJ.üchttlngcn be).cgt. Protrgenatr-
getrinnt lcbcn rir felt e11. in rlcm faha, uns nur für dl. De,us!
von Kanpfhandlungen La Slcherheit brlngon zu nilsEcn, u! hint.rhcr
rled.er geborgcn in uasorcn ZuhauEa Lcben zu kö r€D.

lditte tr'eb"uar 1945 konnt eln llann, el6nd, bl.ich und ficbrlg aus-
sehcnd, in uns€ren Laden. Es ist aein Tater. Der Volküturn hat
thn tegen Krankheit entlessen. Er hat kranpfartlg€ Leibschuerzcn
und bckonnt ln dsn nächsten Tagen stalkes l{agenbluten. nie f,ange-
riner Arqtc Dr. F. und der l{achfolger von Dr. U. sind schon
lange Soldat. ler aue den Kreie Naugald. nach Wa.ngeria gL!,11g!:_



verpflichtetc Arzt Dr. K. ist nlcht nehr dq,. !r. A. aus den
IIns i- e dLungs la.ge? versorgt nun in dringend.en FäIlen die Kxan-
ken ln der Stadt. Sr ordnet für rneinen Vater strenge 3ett-
ruhe an. In der Apotheke glbt es noch üedlkanente. .[uf Lebcna_
ültteLkarten kann nan die festgeo€tzten Ratlonen kaufen unti
ds,durch, daß rir in Ländllchen Raun leben, auch etnaB zueätz-
11ch besorgen. Das Panz crgrenadl erbateL li on tt Großd.eut s chland. rt

rird abbcrufen. Ilnruhe und Anget rerden gröBc!. Elnlga fenschen
slnd verzreifelt und beachaffcn alch rtarke le täubunge tablc t ten
für dae Äußerete. Andera verfallen ins Gegenteil und felern ilber-
mütig nit Alkohol und llusik, un si.ch so fär elnlge Stund.en zu
betäuben. An den 0rtseingängen Dranburger-, llörenberger- und
Freicnwalder Straße verden 3äune gcfällt und zueannen n1t
reiteren dlcken Saunetäunan zur Panzereperrc vorbere l te tr Angc-
slehts des kranken Vaters und dex ch&otischen Zustände auf ilen
Stra8cn vollen l1-r, auoh renn as elnen Räumungsbefehl gaben
soLlte, nlcht s,uf die Flucht gehen. Der \,{ärz f)!J verläuft
für nich als Arbeltstag r1o Jeder a,ndere in die66r trostl-osen
Zeit. Sahnhofedlenst ist nlcht angeaagt. Das Abendbrot schneckt
una nlcht. Wir denken an d.le vleLen fenschen, di.e bel aler eisigen
Kältc obdachlos u.nherirren Eüssen. ldutter kontrolliert ob€n t!
Zinmer, das ständLg bci unvets chlo g a cner Eaus ttix für Einquar-
tlerung bereit8teht, tten ofen. An den lctgten beiden Tegen blieb
der Raun u!.benutzt. Eine Ahnung von ctras Drohend.en ulal llnbc-
kannten ungilt unr. Ioh ochLafa heute nlcht ln uelncn Bott in
cler stlllen Einterstube, eondern packc nir nein Bcttzeug auf daa
unboqueEe Sofa in Zinner zur Langen StreB6. Durch vorbclfahreade
Pferderagen Forde ich r&oht

Ich horchc
nach dreußen. Sind des schon die Xilchregen der ulLiegendcn
nörfer auf den Weg zur XoLkcrei? treLn, atle konnen alooh e"st
6pä.tcr, gegen 10.oo ühr. Das trahrgeräuech der FuhrverkG rcl8t
nlcht eb. Doch cs ktingt anelcre al,e alas dor genütl-lchen Xllch-
ragen. Es k1lngt haetig, unheinlich. Ich laufc euf die Strs8c
uad fragc nach dcn q,-ohcr. Sl.e konnen aus gtorkor-Granz, elenov,
Gleno*-0ranz, Wangerin-Abbau. O, - liebe! Gott, - laß das nlcht
rahr eeln! fm Eaus können rir gar kelnen klaren Gedanken f&sssn,
- 6chon aus Tangerln-Abbaut fch nuß zur Arbcit. Ee ist 8.O0 llhr.
In dem kleinen 3üroraun ist al1es unverändert, lch bin dort &1lein.
Ncbena,n i.n Polizeirevler - d-er allseits beliebte und geschätztc
PolizeineiEter und Ravlerfüh"er Ä.0. nußte vor nehx ale einen
Jahr SoLdat wcrdan - lst 1n Augenbllck ein Hllfspollzist anüesend.
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Enresend. Er sagt nir, clcß die Russen bel Nörenberg alurchgc-
brochen gind und nit den Schlinmsten zu rechncn üei.Eine Frau
blttet nlch, thr elne Kcnnkarte auszustellen. 316 hat kein
Peßfoto. Ich echrelbc eine gclbc f,d entl tlitskar tc aus, klebe
dae zure chtge I chni t tanc Anetcurbild darauf, laufc lnc Rat-
haub, un den AuBf,€1s von einen slegelführenden Seanten ab-
etennpeln zu lassen. 3ci den zuständ.igen Stadtinspektor [.
steht die Vorzinncrtür offen. Soldaten stehen ln Raurn, und l,
erklärt etrae nlt Beiner durchdrlngenden Stinnc. In Standeg-
ant treffe lch die gleichaltrige KoLlegin ll"S. und den stete
au€gegLichenen Standesbeanten E.. E. siegelt den Aus*eis und

bittet nich, sofort ine Sta.ndesant zurückzukonnen. Alle Per-
sonenetandaregister so11en in Slcherhelt gcbracht rcrden. Seln
Ourücklaufen rundex€ ich ni-ch, daß vor der lebensni t te lkarten-
etetley' (chen. Kessa) heute kclne Publ-lkuns schlange ßteht
rle sonst an clen Kartenausgabe tegen zu Beginn des Ionats. In
Standesant rerdon tlf lfädchen engexiesen, beL Tiechlernelst€r
Eernann Kohls, lange StraBe, dle bestellten Kisten abzuholen.
lYlr sch).eppen die 1cer6n, unh&ndllchen Klsten ine Rathaus.
Jetzt j-6t ganz flangerln unterroga: Eandragenzlehencl, fahrrad-
und kinderragcne chi ebend drängen d1e Menechen auf dca Bürgcr-
stelgen der langen StTs,ßc stedtausrärtr, überrlegenit in Rloh-
tung Ruhnor. Die Chauüccc nach Stergaral solL 6chon srlt gc-
stern hlnter Freienralde abgeeohnltten scln. Auf der StreBo fah-
lin Jetzt nur noch verolnzeJ.t Treckregen I elnlge nlt fangerlner
lianene s chi ld.ern. Dazrlgchen hatten l[111täreutos, un toch trtitttsr
ni.t kleinon Klndern aufzunehncn. .Als yLr elneut über den farkt
zu !lschlerneiater Kohlg Laufen, hören rlr felndllche Tief-
f11eger. l{as chin€ngerehrgebc 11 sctzt eln. Dle l[cnBchen flilchten
in die Torreg6. fch trege noch ej.n zweltes Mel lecx6 lH.sten zuu
Rathaus. Ecrr E. 1st schon dabel, dle Register elnzupackan. Sla
soLlen elnen barelts rartenden l{tlitäreuto eitgeg6b6n rerd.e!..
(tlbrigene r .0,11e Pare onen e tand 6regi B ter dca Standeaanteg rf,engerin
f,urden gerettet). Plötzltch erfaßt nlch ?anlk. Ohne ein Wort
zu 6ag€n laufe lch ns,ch Eauec. Eg lst gagen ll.JO Uhr.

Bisher wurde ein antllchef Räunungsbefehl nicht erteilt. Aber alia
Menschen können sich die nlt dem Elnnarsch der Russen auf sle
hereinbrechenden Schrecken vorste]1en, und. sle versuchen Jctzt
auf eigene Fauet wegzukonnen. In llangerin ist das AEt des Bitrgcr-
meisters und NS -Ort sgluppenlel t er B in elner Eand. Das Oegange-
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)as Gegengericht des zlvllen 3ürgermeiaters, rle in den [ach-
b€,r8tädten, glbt es bel un6 nicht. naher ist def, Druck dcr
Partel hler stäxkex, und ihre Richtlinlen slnd absolut haßgebend.

Der 3ürgcf,neiete! unal Ort sgruppenle i ter V. f,agt eB nichtpln
Eigenve"antwortung die 3ürger auf dle große Gefahr der vor den

Mauern d.er Stadt etehanden Ruesen hlnzu elsenr veil cr vor
seinen Partelvorgesetzten, der Gau- und Kreieleltungr auch in
di.ese! Stunde noch Angst hat. (V:.e t ipater rird bekannt, daß

der Lrandrat ln Labee gegen l[ltternacht, vorn 1. auf den ?.Mdtz L94r,
Wangerin den Räunungsbefehl gegeben haben sol1t Kreis- und Gau-

Ieitung jedoch die Räunung als übereilt bezeichneten und den 3e-

fehl aufhoben. )

l{elne lruttes hatte vornlttags bcl dcn."Yerrandten auf der anderen

Straßeneclte und bei 3äcker K. hlneingeschaut. 3el der Ver-
Tandten stand der Treckregen fahrbcroitr nlt den krlegegefangc-
nen Franzosen auf dsn Kutscherbock, auf den Eof. ZröIf tcnschcn
hatten ihr Gepäck aufgeLaden und wollten elch hler enschließen.
lfian rcdete da"über, lnvicreit der rflagen ilberladen sei. (l{isnand

ehnt, daß dreL Tage epäter, znei von den d.ort Btehenden Fre,uent

Ch.K. und lhre l{utter I. R., elnen tragi.schen Tod flnden.). 3el
3äcker K. steht fest, d.aB eie nit Lhren fünf klelnen Kind.era

nicht auf dle Flucht gehen rerd.en. (Sie gehören später zu den

Deutschen, die unter Drangsel mehrere Jahra von den Polen fest-
gehalten *erdea.) tr.K. hat an diesen lforgen noch 3rot gebacken.

Es ist inzrlechen 12.00 Uhr gerorden. ler groBe Kochtopf nit
Kohlsuppe, von d.er rir nur renlg nahnen, steht auf dcn Eerd ftir
eventuclle Einquartierung. Kurz vor 1-].OO Uhr stehen plöillioh Eil-fe-
polizist L. und ein SS-Offizier ln der Ladentilr. Eerr t. erkLärt:
r'f,egen bevorstehsndef ltanpfhandlungen haban elIe Zlvj.llsten un-
verzüg11ch die Stadt zu verlasgen. Auf den Sabnhof steht ein Zug

zur Abfahrt bereitln Auf unsere begründeto Ablehnung betont der
Offizier: rrlies ist ein Sefehl und an alle Eeusbcxohner reiterzu-
gebenlrr Nun ntiesen wir d.och fort. trlr Bagen unscren Eau8rirtlnnen
M. und J. K. (beldc über !0 Jahra) Se8cheid. U. K. ist schrar-
gehbehindert. In aLler Eilc poletern wir unreren großen Eand-

wagen nit Setten auB, urn filr Vater eln Transportnlttel zu haben.

Auf eln quergelegtee Srett komnen Koffer und der Settss,ck unserer
Ee.uswlrtinnen. ltit gcschulterten Ruckeäcken ziehen neine l[utter
und lch den Pagen. D1e Geschryieter K. gehen mit uns. Auf der
Stra8e lst es inzwlschen etill äöröralen. Kelne Treckwacen und kein



kain ltfl1i.tär nehr. Es 1et etürnisch, Schlackerschnee fä11t,
und Schneematech liegt auf den Straßen. Vox uns gehen tr.rau W.

nit thren Kindern, ihxe betagten Eltern üeh1händl.er Th.K. nit
der ge1ähnten Tochtex M.K.. llolkere lvervel ter B. staht vor seinen
Fohnhauselng&ng. Er fragt, ob er uns nit elnen Paket Butter
versorgen könne. Noch h6ute lrurde von vielen Dörfern die Mllch
angeliefert. {ei1 Mo lkere lmi tarbei ter fehlten, stettten die
Milshkutgcher d.ie vollen Kannesg auf, die Ranpe und fuhren ohne
teerg'ut nach Hausa. Auf dem Bahnhof Sangerin habsn sich gut hunalert
lf,enechen versarnnelt. Ein langer Cüterzug nit yieh*agen und
offenen loren steht auf den zreiten Gleie - jedoch ohne lokonotiv..
Sahnbeante slnd nicht zu gehen. Die tartenden sagenrvom Bahn-
hof Ruhnov käne gleich eine Lok. Geneindeschwester liargaretc
konnt angeradelt. Ihrc Diakonl s s enhaube sj.tzt exakt T1e inner.
Sie rirkt gefa8t und ruhig. Wieder höran rir dag Gebrunn der
Tieffli.eger und suchen ln Sahnhofegebäude Deckung. Ei.ne Junge,
frende Frau koent un die Ecke gekeucht. Ihr Geelcht g1üht. Sle
trägt ein gchwarzes Kleid und darüber elne schrarze. blanko
Atla6schülzc, kelnen llantel. An si.ch gedrückt hlilt sle eln *eißes
3ünde1. Sie konnt aus elnen abgelegenen Eaug aus Glenor-Cranz.
A1s sie gegen [orgen russtsct]a Panzer sah, hat sie nu! thr krankcE
drel Monate altes Kinit mit elnem Klscen an glch gerafft und
ist, im Xachbarhaus hat Ble dle 3erohner nicht nehr angetroffen,
feldein und durch den trald nach hier gelrrt.
Da eine Lokonotlve lnner noch nicht auszumachen 1et, bittet olch
Schregter llargarete, aus ihre" Wohnung in Kilsterhs,ug, hinter der
Kircha, ihre S tsb tae chenlanpe zu hoIea. l[ein Vater sagtr "Völliger
Wahnsinn.I Trotzden laufe lch los, die Bdhnhofstraße hinunter,
überquerc bei 3äeker L,ecldin die lJango Straße unat gehe an der xeEt-
Iichen EäuserzeLle schnell relter. (Ich sah es den üausrn nicht
&n, wie gefähldet sle f,ar?n/ und f,ie kurz bencssen nur noch 1hr
Daeeln rährte.) Seit und brelt Lst nlchts zu eehen urd zu hörEn.
Eine unhelnliche Stille und eln ALpatruck von Angst ungeben nich.
3ei 3äcker Krüger stel.gen schrarzbraune Rauchvolkea eue den
DachetuhL des tohnhaueee. Eaben [lefflleger Brendbonbcn gaworfcn?
In der TotenstllLa höre ich plötzlich kurz vor den f,arktplatz
haLlende Schrittcl und in glelchen Augenblick b1€gt un üarkfeldts
Ecke (Eotel Stadt flangerin) eln Trupp Volkc c turnnänner. Ich cr-
kenna den Kaufnann tr, sch. : und den vs,ter ueiner Freundln
Ursula, Eerrn X. R.. R. fährt uich Lnr illlla, blst du verrückt,
jetzt noch hisr unherzulaufen - keinen Schritt rej.ter!n Die Männner,
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Männer, die bei den ?anzersperren an der Dranburger Chaussac einge-
eetzt raren, berichten von ihren verlorenen !osten, und alaB der
Rusee am Stedtrald stehe. Eerr n. begleitet nich in l/eufsch"itt
zuxück zun 3ahnhof. Dort trlfft er €eine Frau und Tochtep. lloch
lnner fehLt dle Lokonotlve. Die tenschen rcrden ungeduldlgt
einige gehen fort. So auch dlc vler Frauen 3. ntt threr hochbe-
tegten Großmutter. Dle Großnutter sagt laut und proteetierend.!
Ich reiee nlcht nlt elneD Viehyeggon, lch gehe nach Eausettt(Von
diesen vier tr'rauen ilberlebte nur ei e, I.8., dle furchtbare Zeit
der llnterdxückung in 'lfangerin. ) Ich tl.icte auf den wlntergrauen
See. In der Mltte iet er nicht ganz zugefrorenl der Sturn peitscht
das Wasser. Zu den lTartenden gehört auch da6 Junge Ehepaar Rz. nlt
zrei oder drei Klelnkinderrr. Eerr Rz. hat in Rußland ein Seln ver-
loren. Er geht ungelenk roit der Protheee und rlrd jetzt im Innen-
dienst der ReichGbahn angelernt. Wleder brunnen 6efähr11eh und
niedrig die [leff1lcger heran und entfernen glch ln Rlchtung Klaue-
hagen. Eerr Rz. hinkt ln den Dienetraun und klingelt zun Sahnhof
Ruhnow duroh. Ja, rlr sollen warten. Ruhnov ri11 versuchen, einc
Itraechine zu gchlcken. 3ei der ebenfalls s,ngeläutcten lfachbar-
station Henkenhagcn let cine frend.e Sprache zu hören - ruseisch.
!1e Vorstellung, daß die Russcn nlt elnef, Dralgine von Eenken-
hagen in fünf lülnuten hier gein könnten, Jagt uns zusätzlLchc
Scheuer unter dlc Eaut.

Dann konnt gegen l.5.oo IIhr endlich die Lokonotive. Schnell heben
wir nelnen Vater sant Eand.ragen ln einen Waggon, den f,ix nlt
FaniLle K.R. nlt Eand.ragen, Schrester üargarcte nlt Fahrrad., d.en

Cesch*lstern K. und der frendlcn 3'rau nit dem Säug1lng telleD.
VleLe llcnschen hätten 1n diesan langen Gütsrzug noch Pletz. Dar
Zug fährt. l[1r fällt eln, daß ruesische Tieffltegerachützen
darauf gedx1llt sind, L,okftihrer und Eeizcr tödlich zu treffen
und auf diese grausane Art viele deutsche Vereorgungszüge in
Rußland außG! Setrieb ratzten. In Ruhnow -E1s enbahns tre oke Berlin -
Danzig - hal-ten rir euf dem vertrauten zxciten Bahnsteig in
Rlchtung Stettin und öffnen eln renlg die yaggontürr Gslbesstilla.
Scitllchr zun SahnhofsvorpJ-atz hj-n, steht ein geschloesener
Güterzug. 3ei anetrengcndern lauschen nei.nt man, nenschliche Stin-
men von dort zu veraehnen. Wer wartet dort, sind eg leutsche
oder Gefangenc, tra6 füT ein Schicksal erwartet sie und ung? Die
DäBnerung setzt cin. Alles i6t so ausreglos. Wlr hocken ange-
spannt da und warten. Es ist ca. 1T.lO llhr. Endlich eetzt sich der
Zug in Seveg'ung, aber er beBchl-eunigt ni,cht. fnzrischen ist rg



.s ga,nz dunkel gef,ord.en. Wir halten - vernutllch Teechenalorf.
Krels Regenralde. Entfernt hören rir daa Detonieren von 0renaten.
Nach langem Ealt geht e6 langBam reiter. Jäh schrecken tlr auft
In der Nähe schlagen Granaten cin, und dann nacht ununterbro chene s
Krachen und Me s c hlnengerehrgekna,t t er erkennbar, daß fiiT ie Kanpf_
gebj"et elnd. ner Zug steht. Eerr R. öffnet dle traggontür. Bir sind
kurz vor Freienralde. Riesiger Feuerechcin lod.ert von linke her-
ilber. Ganz Frelewalde echeint zu brennen. Auch 

"echt8 heben sLch
he11e 3rände von l{achthinnel ab. Geechütz- und. ldae chinengere hr-
feuer 61nd unverändext stark. Ieuchtkugeln steigen auf, und qualn
liegt über den vexsohneiten Acker. Heiße Anget erfaßt uns. Wurde
der Zug getroffen? nerden rir Jena16 hier regkonnen? Nach und nach
ebbt der 0efechtsrärn ab. Es i6t rohl rnehr ars einc stund.e vergangen.
Da hören yir vsrhaltcne ElLferufc. Vorelchtig läBt Eerr R. sich auf
den Sahndann gleiten, un zu spähen. An Bahndannufer llegen rerrun-
dete deutsche Soldaten. frir tragen vorslchtig zrei BelnverLetztc
Ln u-nseren Waggon, aln Drltter, arnvelcletztrrankt geLbst hLncin.
Die völJ.i.g erschöpften Soldaten Ba,gen, d.aß Bie einer Fallschirn-
e pri-nger-Elnhe lt engehören und hier zur vergtärkung arer rnfanterlc
singesetzt wurd.nr und daß gich rrelenvaLde ln ruselgcher Eand be-
flncle. trlr können den soldaten nlcht hcrfen. Ttir haben nicht elnnal
etx&s zu t"lnken bel unr. l&8 cE. 200 l{cter von uns ontfGrDt liegeu_
de Sahnhofsgebäude (nör<t1ich der Stedt) brennt nlcht. 0b Ruescn
darin eind? Dann fährt der zug schlelchend a,n. vir lagsen da6 bren-
nende Freicnrelde, die Stadt, in der lch vor lg Jahren geborcn nurd.e,
hintex une. Die auf den ns,ckten Boden Llegenden Boldaten bltten,
die Türen reiterhrn etras geöffnat zu heltsn. Rechte und 1lnks in
nähe"er und veitcrer Entfernung lodexn Bränd.e. Wir halten vor llranpke,
Kreis saatzlg. g1€der ist Geschützfeuer zu hören. Der Bahnhof schelnt
verlesscn zu aein. ELn Feuerneer ateht über dan Dorf. Sach kurzen
AufenthaLt geht es ganz, garrz langsa,n reiter durch die schxeckllchc
Nacht. Wi.r errelchen Stargard und Btehen abgelegen auf elnen Ab_
stellglals. SoweLt rlr ce in der Dunkelhelt erkennen können, iet der
Bahnhof noch 1n Setrleb, und Menechennessen stehen euf den lahr_
steigen. Vielteicht könnte den Verwund.eten hler geho[fen rerden? Doch
dle hegen trotz threr schnerzen den gleichen Wunsch rle ,irr l[ur res
hiet, nur fort, und so echnell wie nöglich über die oderbrücke. Eg
Seht aber nictrt weiter. Wir echei-nen auf diesen Abstellglels ver-
Sessen worden zu aein. Endlich, es igt kurz vor ![1tterna,cht, fähxt
der Zug, jetzt nlcht meht so langean. Das Baby rimnsrt. Dann iet es
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wurde, hinter uns. Die ausgestreckt auf den nackten BodenLiegenden Soldaten bitten, die Türen welterhin etwas ge_öffnet zu halten. Rechts und links in näherer und weitererEntfernung lodern Brände. Wir halten vor Trampke. Viiederist Oeschützfeuer zu hören. Der Bahnhof scheint verlassenzu sein. Ein Feuerroeer steht über dem Dorf. Nach kurzenAufenthalt geht es ganz, ge;nz langsan weiter durch dieschxeckliche Nacht. yfir erreichen Stargard und stehen ab_g'elegen auf einern Abstellgleis. Soweit wir es in der !un_kelheit erkennen können, ist der Bahnhof noch in Betrieb,und Menschennassen stehen auf den Bahnsteigen. Vielleichtkönnte den Verwundeten hier geholfen werdei? Doch die hegentrotz ihxer Schraerzen den gleichen Wunsch wie r,rir: Nur wäghier, nur weg, und so schnefl wle mög1ich über die Oder_brücke. Es geht abex nicht weiter. lVir schernen auf dieeenAbstellgleis vergessen word.en zu sein" Endlich, es ist kurzvor Mitternacht, fährt der Zug, jetzt nicht nehr so fang_sam. Das Saby wimnert. Dann 1st es pLötzlich still. Schies_ter.Ilargarete beugt sich über das Bündel und sagtl ,,Das
kl"eine Herzchen hat aufgehört zu schlagen.;i lvi"-Iru.rr"r, weinen.lie Türen sind seit Stargard geschlossÄn. Der Zug rattext,zwischendurch wird viel rangiert, dann halten wir lange auffreier Strecke in der luntcelheit. Und es geht weiter. Wlrdämmern-afle ein wenig ein. ?1ötzlich sagi jemand fautrxstöwen?r ia, stöwen!r wir haben die odei üierquertr! l rrotzTrauer sind unsere Herzen dankerfüllt für diese wundersametr'ügun-g. Die Nervenans pannung der retzten 24 stunden lockertsi"h.l'11 J. März \94jt einen sonnigen Vornittag, halten wirgegen 1O.oo Uhr in Pasewalk. Die junge ].rau aus eienon_Granzverläßt mit ihren toten Kind den Zug und wird von DRK_Schwe_stern in $mpfang genommen. Sanitätei pactcen di" t";;";;;;;auf Tragen und schaffen sie ins Lazarltt. Helferinnen bringenuns etwas Eeizes zu txinken. l{ir hören, daß auf den verlaslenenBahnhöfen Freienwafde und Tranpke Eerr'Redwanzrmit der ab_geblendeten Schlußle.terne des Zuges in der Hanä, unerschrockendie lVeichen stel1te. Dann fährt äer Zug ,it ,rru zu selnerXndstation, nach Stralsund, die *i" euä";-iZ,oo Uhr erreichen.

Wer waren der todesmutige Lokonotivführer und der Heizer?nank sind wir beiden noch inmer schuldiE.

Iies war der letzte deuts
s t äd lrc hen Wangerin verli eß.

c h e Zug, de:r un6er Heinoat-

gnorttt*tk*z^^^+^^g ?? n, ea,Lhrx-tqrTaa N ü**40,
' f," g.i 4qU€ /,* ü%*,.@L,a,



Dies sind die Reste vom Umschlag eines Briefes, den"Willi Gode,
der Lolführer des letzten Zages aus \Mangerin,

am26.041987 an Ursula Tesch schrieb.
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Em3l Klockow und LoHiihr€r Wlli God€
baim 1 2. lr€ff€n d€r Wang€nn€f in Bl6p'ng€n

€m 20. und 21. September 1992



H€imatkreis Wanqerin
Lo.kotnotiufiihrrr tlc{,,lctzte Zuges" beimTreffen der
Wantcrint't

Dis | 2. Treffen der Wangeriner in BisDinsen
am 20.,/21. September war riit über 200 feilnäh_
mern wieder ein voller Erfolq. Unsere Treffen
Iaufen s('it vielcn Jahrcn nachiinem prosramm
ab, das sich bcr.r'ährt hat. AltesterTeilnehnier war
mit 88 Jahren Custav Krüqdr aus der Ruhnower
Straße. Erich Römer vom"Schloßweg hatte den
weitesten Weg zurückgelegt. Er war üon Kanada
ang€reist. Ein schönef Beweis von Heimatliebe
und Pommerntreuel -

Als Martin Müller am Sonnabend seinen Dia-
Vortrag hielt, wurden wieder viele Erinneruneen
wach, und mancher Zuschauer ergänzte seine
Worte mit Erläuterungc'n und Erzähfuneen. De-
se Lichtbildervorträge sind das Kernstiiik unse.
rerTreffen. Sie werdän immerwiedermit großem
Beifall aufgenommen. -

Einen b*onderen Höhepunkt bitdete aber das
Erscheinen des Lokomotivführers des,,letzten
Zuges aus Wangerin" am Sonntag. Ursulä Tesch,
gcb. Krause, haite vom 28. Februa'r 1987 an in dei
l'ommcruchen Zeitung einen Fortsetzunssbe.
rlicht,,Der letzte Zug aüs Wanqerin,, mit ers:hür.
ternden Erlebnissen veröffentlicht, der ein ff oßes
Echo fand (PZFolgeg /87). Am Schluß fra?ie sie
nach dem mutigen Lokomotivführer und söinem{
Heizer.

Am 2. Mai 1987 meldete sich in der pommer-
schen Zeitun€, Folge_18-182, Willi Code aus Au-
sum und rrenchtete, dat< €r und sein Heizer Willi
schmidt diesen Zug am 2, März 1945 eefahren
hätten. Seitdem hatte er die Absicht, einmal an
einern Wangeriner-Treffe:r teilzuneh-en, rL,ui
immer war etwas dazwischengekommen. Dies_
mal kläpptecs. Nun konnten ihin die Wanseriner
ihren D.lnk flir die muli&e Tat aussprechän und
lnm auseroem zum 84. Geburtstaq sratulieren.
dcn er.vor zwei Tagen gefeiert hattelifand untei
d€n wangennem übrigens noch Verwandte und
alte Bekannte. -

Das nächsteTreffen der Wangeriner ist fürden
24./25. September 1994 geptanL

Ernst Klockow
Crefengrund 18, 3020 Nienburg


